
5 8 Die Eigentumsgarantie_ als _Institutsgarantie

Begriff und Bedeutung der Institutsgarantie

1) Eine _begriffliche_ Abgrenzung

Institutsgarantie, institutionelle Garantie, Wesensgehalts-
garantie, Kerngehaltsgarantie - Begriffe, mit denen in der

Lehre zum Teil gleiche Inhalte erfasst werden, die aber auch

für inhaltliche Differenzierungen und Nuancierungen verwendet
werden. Um Missverständnissen vorzubeugen, soll daher zuerst

eine begriffliche Abgrenzung vorgenommen werden.

Nach der herrschenden Lehre schützt die Eigentumsgarantie

die dem Eigentümer zustehenden Nutzungs- und Verfügungs -

rechte, in deren Bestand nur beim Vorliegen bestimmter Vor-

aussetzungen eingegriffen werden darf (Bestandesgarantie).
Als Institutsgarantie gewährleistet sie zudem das Privat-
eigentum in seinem Wesensgehalt, in seiner Substanz. 1)
Die Institutsgarantie schirmt den Wesensgehalt, den Kernge-
halt des Privateigentums vor jedem Eingriff ab. Der Kern

des Privateigentums ist das Schutzobjekt der Institutsga-
rantie.

In der vorliegenden Arbeit werden nun die Begriffe "Kern-

gehalt", "Wesensgehalt" und "Wesenskern" einander gleich-
gesetzt. Diese Ausdrücke sollen d a s Minimum erfassen,

das von der Eigentumsgarantie als Institutsgarantie absolut

geschützt wird.

Ein Teil der Rechtsliteratur unterscheidet zwischen der

Institutsgarantie und der Wesensgehalt sg a-
rantie.” 2) Wegen der in dieser Abhandlung besonders

betonten persönlichkeitsbezogenen Eigentumsauffasssung,
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